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Ĉ qS ' o

rr <*
o

13

S

e 2
rr

F s ;

o »
rr t *?

3 ä
a er
« as _*! <



4
. Beilage ) iun

Uo . 311 . Morgen - Ausgabe . SounLag , den 7 . Juli .

Kaiser Wilhelm - Kanal .

Einen Alarmschuß hat die „ Vossische Zeitung
" am

Dienstag Abend abgcfeucrt , indem sie die Behauptung in

die Welt hinausschleuderte , der Nord - Ostsee - Kanal besitze
nicht die genügende Tiefe , um unter allen Uniständen unseren

-unb ( befreundeten ) fremden Kriegsschiffen im Ernstfälle den

Durchgang zu garantiren .
„Der Suez - Kanal — so führt sie au ? — ist zwar nur 8 m tief

und der Kaiser Wilhelm -Kanal einen halben Meter tiefer ; allein
der erstere soll ausgesprochener Mähen nur Handclszwecken dienen
und dürste im Kriegsfälle für neutral erklärt werden . Der Kaiser
Wilhelm - Kanal soll dagegen int erforderlichen Falle auch strategische
Zwecke fördern utib die Vereinigung des deutschen Ostsee - und
Nordsee - Geschwaders in Nord - und Ostsee gestatten ; er muh daher
für die großen Panzerschiffe beider Geschwader unbedingt und mit
Leichtigkeit und Sicherheit zu passiretl sein . Bis beute ist dies offenbar
noch nicht der Fall , und eine Vertiefung des Kanal « scheint daher unter
allen Umständen geboten . Mögert inzwischen alle Handels - und Kriegs¬
schiffe bis zu 4 */a m und selbst bis zu 7 m Tiefgang den Kanal , die
letztere » in Zukunft hoffentlich ohne jede Hemmung , pasffren und sich der
erwartete Verkehr ans dem Kanal recht bald entwickeln ; allein die
Thatsache , dah nach den bisherigen Erfahrungen Kriegsschiffe von
7,3 , 7,4 und 7,7 m den Kanal nicht zu pafsircu wagen
dürfen , würde dadurch nicht berührt werden . Es erscheint
daher vielleicht am besten , sofort mit der Vertiefung des Kanals ,
die möglicher Weise seine Benutzung während des Baggerns
nicht ausschlieht , vorzugehen , anstatt sich beim späteren Be¬
fahren mit Schiffen beträchtlichen Tiefgangs noch weiteren Stockungen
und Störungen anszusetzeu . Nur uugcru werden die ausgezeichneten
Kräfte , denen der Ban des Kanals anvertraut war , dieses Er -
sorderuiß zugeben und an die Ditrehführung der erforderlichen
Arbeit schreiten , die ihm Genüge leistet ; allein es erscheint unseres
Dafürhaltens besser , hier , wo die Thatsacheu reden , den Jrrthuin
einzugestehen und ihn von vornherein mit allem Nachdruck aus der
Welt zu schaffen , als den Ruf sowie dcn militärischen Werth des
neuen interiuaritiiitenWeges bei etwaigen fernerenFahrthemmnngeu
dattrrnd zu gefährden ."

Die „ Deutsch « Warte "
schreibt zu dieser Auslassung :

Der Artikel , dessen nur leicht verhüllte Spitze gegen die
Leiter des großen nationalen Unternehmens sich richtet , hat
indessen weniger mit Bezug hierauf , als weil er den

strategischen Werth des Kaiser Wilhelm - Kanals hcrabzndrücken
geeignet ist , berechtigtes Aufsehen erregt . Obgleich wir von

vornherein den citirten Ausführungen nicht bcistinimten
und auf Grund des uns zur Verfügung stehenden
Materials , das zu >n Theil im Kanalgebiete selbst durch
unsere Mitarbeiter gesammelt worden , in der Lage waren ,
diese Behauptungen zu widerlegen , so hielten wir

«8 doch für angebracht , uns direkt an die leitende Stelle
mit dem Ersuchen um Klarlegung der thatsächlichen Ver¬

hältnisse zu wenden . Einer unserer politischen Mitarbeiter

begab sich in das Reichsamt des Innern und dort zu der¬

jenigen Persönlichkeit , die allein eine authentische Auskunft
hierüber zu geben in der Lage ist und der aus Anlaß der

Eröffnung des Nord - Ostsee - Kanals ganz besondere Aus¬

zeichnungen zu Theil geworden sind , um Aufklärungen zu
erbitten . Dieselben wurden uns denn auch bereitwilligst
ertheilt .

Der Nord - Ostsec - Kanal ist , so wurde ausgeführt , durch¬

weg 9 m tief gebaut und für alle Schiffe der Welt passir -

bar . Nur bei der Schiffsbrücke zu Grünenthal , wo vor
2 Jahren ein Erdrutsch stattgefnnden hat , ist die Tiefe des
Kanals bis jetzt erst wieder auf 8 m gebracht . Erd¬

rutschungen sind aber bei Kanälen wie bei den

Eisenbahn - Dämmen etwas ganz Unvermeidliches und

kommen im Suez - Kanal sehr häufig vor . In Voraussicht
dieser Möglichkeit hat die Negierung denn auch einen so

großen Etat für dauernde Bagger -Arbeiten ausgesetzt . Hier¬
mit ist die Antwort auf die bereits öffentlich aufgeworfene

Frage gegeben , warum die großen Panzer 1 . Klasse unserer

Flotte den Kanal noch nicht passirt haben . Obwohl die Tiefe
des Kanals bereits für alle Schiffe ausreicht , so hat man doch
mit Rücksicht auf die noch nicht bis auf 9 m Tiefe gebrachten Ar¬
beiten bei Grünenthal dieselben vorläufig nicht passiren lassen .

Dafür , daß mehrere Kriegsschiffe bei der Durchfahrt aus¬

gelaufen sind , gießt es nur einen Grund : die mangelhafte

Steucrfähigkeit der großen Schiffe bei verniinderter Ge¬

schwindigkeit . Die Tiefe des Kanals kam in allen Fällen

gar nicht in Frage , sondern allenfalls die bisher nicht

genügende Vertrautheit der Lotsen mit dem Fahrwasser .
Es liegt also hier nicht eine Kinderkrankheit des
Kanals , sondern der Schiffahrt vor . Denn selbst
die Kurven , die ursprünglich mit 750 m Spannung

gebaut werden sollten , haben thatsächlich eine

Spannung von 1000 m erhalten , sodaß die allergrößten

Meerschiffe den Kanal ohne Gefahr passiren können , ihn

auch bereits passirt haben . Der „ Kaiser Wilhelm
"

, an

dessen Bord wir uns selbst befanden , hat nicht , wie

fälschlich behauptet wird , mehrere Stunde « , sondern
nur dreiviertel Stunden festgesessen . Dieses Schiff fuhr
in einer Kurve direkt auf die Böschung zu und blieb 30 m

vom Fahrwasser entfernt stecken , nur weil das Steuer ver¬

sagte ; lediglich aus demselben Grunde sind auch andere

Schiffe aufgelaufen . Im Suez - Kanal kommen derartige Fälle
toto die vor und Niemand wundert sich darüber . Es ist

traurig zu sehe « , wie die deutsche Presse das große nationale

Werk — wir dürfen es bei aller Demuth so neunen , und

demüihig sollen wir ja immer sein — jetzt auf alle Art

in den Augen des Volkes zu verkleinern bemüht ist . ( Das

absichtliche „ Verkleinern "
geschieht doch wohl nur in

einem bestimmten Theil der Presse . D . 91 . ) Das sollte
man doch dem Ausland überlassen ? Wenn man uns

ins Gesicht behauptet , der Nord - Ostsee - Kanal sei unvollendet

und unzulänglich der Oeffenllichkeit übergeben worden , so

haben wir darauf nur die eine Antwort : daß Se . Majestät
uns unb alle verantwortlichen Mitarbeiter am Kanal tiach

Spandau hätte schickeu müssen .
Die Nachricht , daß internationale Verhandlungen wegen

freier Durchfahrt angeknüpft seien , ist ebenfalls völlig er¬

funden . Die Negierung denkt gar nicht daran , die Durch¬

fahrt zollfrei für alle Nationen zu gestatten . Wie käme sie

auch dazu , auf Deutschlands Kosten einen Kanal für alle

Welt zu bauen und großrnnihig ans die Zinsen des Kapitals

zu Gunsten des Auslandes zu verzichten ? !

Der Schiffahrts - Verkehr im Kanal hat sich bereits sehr

lebhaft entwickelt , und die Regierung hat Grund , mit den

bisherigen Einnahmen sehr zufrieden zu fein .

Deutsches Keich .
* Fürst Siomarck machte , wie der „ Hamb . Korrcsp . " aus

grie dr i chsr n l; meldet , am Freitag Morgen allein einen größeren
paziergang . Vor dem Landhause hatte sich eine Anzahl Fremder

angesammelt . Der Fürst trat an dieselben heran und unterhielt
sich längere Zeit mit ihnen . Das Befinden des Fürsten ist offenbar
ein recht gutes .

* Rundschau btt Reiche . Der Kreuzer „ Kaiserin
An gn sta "

, unter demKommondo deSKapitäns zur See Lavand ,
hat gestern ab Kiel die Reise nach Marocco augetrctcn .

Aus Knust und L -eben .
* Königliche Landeol - idliothek . Neu erworbene Bücher .

Zwei Wochen ausgestellt , dann verleihbar . VoranSbestcllungen im
Lesezimmer . „Commentaria in Aristotclem graeca

“ 7 . 10 .
Berol . 1894 — 95 . „ Maueranschläge "

, franz , polit ., aus 1870 — 71 .
Amsterdam -Leipzig ( 1895 ) . Stettenheimer , „ Chem . Dynamik

"
.

Frankfurt 1895 . Grotefend , „ Erlasse zur Erläuterung der preuß .
Gesetze . A . 3 . Bd . 1 . Düsseldorf 1895 . Merkens , „ Was sich das
Volk erzählt

" . A . 2 . Bd . 1 . 2 . Jena 1895 . „ Katalog der Gemälde
des germanischen Museums " . A . 3 . Nürnberg 1893 . Scligson ,
„ Willkürliche Zeugung " . München 1895 . Bischoff , „ Die Camarilla
am preuß . Hose " . A . 2 . Leipzig 1895 . Grimm , Gebr ., „ Kinder -
uud Hansmärchen " . 1 . 2 . Berlin 1888 . Ammon , „ Gesellschafts¬
ordnung

"
. Jena 1895 . Karl v . Oesterreich , „ Lebensbild " I . 1 . 2 .

Wien - Leipzig 1895 . „ Verhandlungen des 29 . KommnnallandtagS
" .

Wiesbaden 1895 . Brunner , „ Schlecht Deutsch "
. Wien - Leipztg 1895 .

Blcuncrhasset , Lady , „ Talleyrand "
. Beilin 1894 . „ Bismarck -

Jahrbuch "
, 1 . Berlin 1894 . Bismarck , „ Politische Sieben " . 12 .

( Nachdruck verboten .)

Berliner Krief .

Dir Witterung . — DicSommcrrciscn . — Ferienkolonisten .
— Stadttoilette . — Der Attcntatöversnch — Polizei -Oberst

Krause .
6 . Juli .

Die letzten Tage standen im vollsten Zeichen des

Wettergespräches . Welche Wichtigkeit hatte mit einem
Make die Witterung erhalten , wie wurde jedes Wölkchen
am Himmel beobachtet und ausgedeutet , wie erwog man in

laugen Gespräche « die kritische « Tage Rudolf Falbs gegen
die Wettervoraussagnuge « des hundertjährige « Kalenders !
Beide verheißen für beit Juli nicht allzu viel Gutes , bald

übermäßige Hitze , bald Gewitter und Rege « , aber gegen
den letzteren schien man unbedingt gefeit — hatte doch der

Siebenschläfertag ein freundliches Gesicht gemacht , unb

sollt « man nach allgemeiner Ansicht nun sieben
Wochen vor den Ergüssen des Jupiter Plnvius
gesichert sei « . „ Jawoll , hat sich

' was " — sagt
der Berliner , während der letzten Tage „ pladderte " es

mehrfach recht hübsch hernieder , und die Teuiperatnr sank

wiederholt derart , daß die ' Kürschner sich vergnügt die Hände
riebe « , hofften sie doch « och schnell einige Pelze los zu
werden ! Ach , wie manches Gesicht mag sich da mißmuthig

verzogen habe « , denn zum Reisen gehören doch nun einmal

goldiger Sonnenschein und linde Luft , und alle Beschönigungs -

Versuche , wie : „ Es ist besser wie große Hitze , da ist
' s im

Coupö nicht so drückend "
, oder : „ Gut , daß es regnet , da

wird ' s nachher desto frischer und schöner
"

, sie wurden nicht

mit dem sogenannte « Brusttöne der vollen Ueberzeugung

hervorgebracht und flößten denn auch nur geringen
Trost ein !

Aber gereist wird doch ! Was war das bisher schon für
ein Drängen und Hasten nach de « Bahnhöfen , und wie toll

wird ' s in den nächsten Tagen werden . Sie sind wahrlich
nicht beneideuswerth , die Bahnbeamte « , die in diesem
ungeheueren Schwarm aufgeregter , hin - und herstürmender ,
rufender , fragender und trotz aller Eile von dem
Recht ihrer freien Meinungsäußerung sehr gern Gebrauch
machender Berliner und Berlinerinnen ruhiges Blut

bewahren müsse « . Wie werde « sie anfalhme « , wenn
erst dieser Tage Qual vorüber ist unb ber letzte
Ferien - Sonderzug aus den rauchgeschwärzten Hallen hinaus -

dampste ! Aber inmitten der Menge von Aerger unb

Verdruß fehlte es für sie doch auch nicht an freundlichen
Eindrücke « ; singend unb jubelnd , in den saubere « Sommer -

kleidchen , die Tasche mit deut Proviant umgehängt und

Schippe wie Spaten sorgsam in der Hand tragend , kamen

sie daher , die kleinen Ferienkolonisten ; wie strahlten
die Augen , wie glühte « vor innerer Freude die

Wange « , und nun ein Abschiednehmen von den

Angehörigen , ein Herzen und Küsse « , unb bann hinein
in die Wage « und jetzt hinaus in die schone , freie Eottcs -
welt , und das Dröhne « der Räder verschwand in dem Jubel
der zwitschernde « Kinderstimmche « , deren Lachen und

Scherzen , Hochs und Hnrrahs wie frohsinnige Wander - unb
Reiselieber noch lange , lange znrückklangen ! Fast drcitauscub -

zweihuudert Kinder konnten diesmal wiederum in Sool - unb See¬
bäder , sowie aufs Land geschickt werden , unb erfreulicher
Weise ist seit dem Jahre 1880 , wo das Comitö für Fericn -
kolonieen feine Thätigkeit begann , ein stetes Anwachsen der
Zahl der jungen Sommerausflügler zu verzeichnen gewesen .
Das ist eine gute Saat , die hier ausgestreut wird , und sie
wird gewißlich vereinst reiche Früchte tragen !

Mit deut Schluß ber Schulen beginnt Berlin ziemlich
unvermittelt ein anderes Aussehen anzuuehmeu ; bie kroncn -
unb monogramm - verzierten Fuhrwerke verschwinden mehr unb
mehr von den Straßen , die Thore ber vornehmeren Gebäube

Taglilatt .
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. Stuttgart 1894 . Gebbardt - Harnack , „ Texte und Untersuchungen "
. 12 .

I Leipzig 1895 . Meyer , E . v ., „ Geschichte der Chemie "
. Leipzig 1895 .

„ Verhandlungen der Gesellschaft für Erdkunde "
. 21 . Berlin 1894 .

„ Zeitschrift der historischen Ges . für Posen " . 9 . Posen 1894 .
„ Revue , Deutsche "

. April -Juni 1895 . „ Mittheilungen aus dem
kaiserlichen Gesuudhcitsainte

" . 2 . Berlin 1895 . „ Entscheidungen
des königlich preußischen Oberverwaltnugsgerichts

" . Erg . Bd . 3 .
Berlin 1895 . „ Entscheidungen des Reichsgerichts , Civilsachcn " . 34 .
Leipzig 1895 . „ Jahrbuch derStatistik für das Deutsche Reich für 1895 " .
Berlin 1895 . Locwe , Karl , „ Geschichte des Nord -Ostsee -Kanals " .
Berlin 1895 .

* Uassanischrr Knnstverein . Neu ausgestellte Bilder : Von
Ernst Stoche in München zwei Bilder : „ Am Brunnen " und

„ Vorgefahren
" . Von M . Krüger in München drei Bilder :

„ Pepi "
, „ Crcsantcn " und „ Lesendes Mädchen "

. Von A . Keßler
in Düsseldorf : „ Motiv aus dem Taunus " ( Morgenstimuiung ) .
Von W . Sprenger in Berlin zwei Genrebilder : „ Mädchen an
der Arbeit " und „ Wenn Du noch eine Mutter hast . So danke Gott
und sei zufrieden

" . Von Profeffor A . Koppi s in Stuttgart zwei
Bilder : „ An der Hütte

"
( Motiv aus dem Schwarzwald ) und

„ Mühle im Gutachthal " . Von Fräulein Hilda Lehnert in Berlin
zwei Stillleben . Von N . v . Astndin hier zwei Bilder : „ Fischer -
Barken " ( Motiv aus der Normandie ) und „ Fischer - Dorf " aus der
Normandie . Unter den in voriger Woche schon verzeichneten , neu
ausgestellten Kunstwerken möge nachträglich noch auf zwei vor¬
treffliche Portrailreliefs des jungen , in Königsberg vorgebildeten ,
talentvollen Bildhauers W . Hecker von hier hiiigewiesen werden .
Das eine stellte den Fürsten Bismarck , das andere den
charakteristischen Kopf einer hiesigen , alten Zeitungsfrau dar . Die
Arbeiten lassen das Beste von der künstlerischen Zukunft des Ver¬
fertigers erhoffen . Hervorragend , besonders in koloristischer Be¬
ziehung , ist auch ein Kircheninterieur von Fräulein Sch epp , einer
Wiesbadnerin . E « zeugt von einem hohen malerischen Sinn und
reifer Künstlerschaft . Gerade weil sich unter den weiblichen
Malerinnen der Dilettantismus so außerordeutlich breit macht , muß
es doppelt erfreuen , wenn man ein nicht nur volltverthiges , sondern
sogar hervorragendes Werk von weiblicher Hand vorfindet Zur Zei
sind im Kunstvereiu auch die zur Verlosung bestimmten Bilder
ausgestellt , die im Allgemeinen von einer recht glücklichen Wahl zengen .

Aus Stadt und Kund .
Wiesbaden , 7 . Juli .

— Zur Erinnerung . Es war am 7 . Juli 1870 , Abeuds
11 ' /« Uhr , als der Herzog von Gramont de » in Wildbad weilenden
französischen Botschafter am preußischen Hofe , den Grafen Benedetti ,
beauftragte , sich unverzüglich nach Ems zu begeben zum König
von Preußen , ohne Rücksicht darauf , daß bekanntlich König Wilhelm
daselbst ohne Minister , lediglich als Privatmann verweilte . Benedetti
sollte vom König eine zweifellose , bestimmte Antwort verlangen des
Jttbalts , daß seine Regierung die Annahme der spanischen Krone
durch den Prinzen nicht billige unb ihm befehle , den ohne ihn ge¬
faßten Beschluß zuriickzunehmcn . Der Herzog fügte

'
hinzu : „ Wir

haben es sehr eilig , weil wir im Falle einer ungenügende «
Antwort die Initiative ergreifen unb die Truppenbewegungen
beginnen müssen . " Uni nun die ganze Bedeutung des Überaus frivole «
Spieles , das von dem Herzog und dem Kaiser gespielt wurde ,
lediglich nm einen Krieg herbeiznsühren , zu würdigen , braucht man
nur noch die folgenden Worte zu erwähnen , welche Gramont an
Benedetti int selben Schriftstück richtete : „ Wenn Sie es beim König
erlangen , daß er die Acceptation des Prinzen von Hohenzollern
widerruft , so wäre das ein ungeheurer Erfolg und ein großer
Dienst ." Und nun beobachte man die Haltung der leitenden
Männer Frankreichs , nachdem der Prinz Verzicht geleistet hatte ! —
Am 8 . Juli 1870 noch bezeichnete der Herzog von Gramont
dem englischen Botschafter , Lord Lyons , in Paris gegenüber einen
freiwilligen Verzicht des Prinzen als eine sehr glückliche
Lösung ; am selben Tage erklärte der „ Moniteur " ( RegiernngS -
Orgau ) , die Entsagung des Prinzen fei nicht mehr ausreichend , mau
müsse die Freiheit der süddeutschen Staaten , dieRämunug von Mainz ( t) ,
den Verzicht Prenßensauf jeden militärischen Einfluß südlich desMain «
und Abstimmung über dieZngehörigkeitNordschleswigS verlangen . Unb
da « „ Pays "

, allerdings ein von ber Regierung unabhängiges Blatt ,
schrieb am selben Tage : „ Das caudinische Joch ist bereit , sie ( bie
Preußen ) werben sich darunter beugen , besiegt ohne Kampf unb ent¬
waffnet , wenn sie nicht wagen , einen Kampf aufzimehmen , befielt
Ausfall nicht zweifelhaft ist . Dies Kriegsgeschrei ist bis jetzt ohne
Antwort geblieben . Tic Echos des deutschen Rheines sind noch
stumm ; hätte uns Preußen die Sprache gesprochen , welche Frankreich
spricht , so wären wir schon lange unterwegs ."

— Kratilteuverltcherungo - Gesetz . Während nach den
§§ 1 und 2 des KraukenversichernngS - ÄesetzeS nur solche Personen
dem Versicherungszwange unterliegen , welche gegen Lohn oder Gebalt
in beit dort näher bezeichneten Betrieben ober in stehenden Gewerbe¬
betrieben beschäftigt sind , ist im § 2a eine Ausdehnung ber bis¬
herigen Krankenversicherungs -Pflicht zugelassen , bahiugehenb , baß

bleiben geschlossen , viele Fenster sinb verhängt , unb auch in
den Bürgersteigen sieht man nicht mehr jene elegante « Vummler -

Thpcn , bie auch der jüngsten und modernsten Weltstadt

schon zahlreich genug eigenthümlich sind . Diese Aus -

wanderungssucht ganzer BcvölkernngSklassen aus Berlin hat fast
etwas Krankhaftes an sich ; noch vor zwanzig Jahre « waren
es verhältnißmäßig wenige Familien , welche sich krankheits -

oder erholungshalber in die Sommerfrische begaben unb

welche hierzu materiell auch durchaus in der Lage waren ;
heute flüchtet Alles hinaus , „ was nur etwas ist

" unb ,
setzen wir hinzu , was oft garnichts ist und sich das Gelb

zu der Reise unter dcn größten Entbehrungen ziisammen -

sparen oder gar unter den schlimmsten Demüthigiiugen
zusammcnbelteln und - borgen muß ; aber cs ist
nun einmal Mode so , und der Schlächtermeister
Friedrich Wilhelm Schulze kommt sich furchtbar „ nobel "

vor , wenn er am Tage dreißigmal auf die Anfragen seiner
Kunden erwidern kann : „ Meine Frau — ? Ja , die ist auf
' n paar Wochen « ach Sylt , sie war so anjejriffcu , man

muß doch auch was für sich thnn ! " --- die arme ,
„ aiijejriffene

"
Frau Schulze mit ihrer Taillenweite von

achtundneunzig Centimetern und ihrer Körperfülle von zwci -

huudertfünfnndsiebzig Pfund !

Doch ganz gleich , warum und mit welchen Mitteln diese

Julireisen unternommen werde « , ein stattlichcr Theil der

Bevölkerung Berlins hat sich eben beurlaubt , und die

Residenz benutzt diese Frist zur Ausbesserung und

Vervollkommnung ihrer Toilette , welche im Laufe
des Winters stets eine Reihe schwerer Beschädigungen erhält .
Ueberall ragen jetzt die Gerüste an den Häusein empor ,
ganze Straßen durchzieht der Geruch frischer Oelfarbe unb

frischen Mörtels , auf den Dächern turnen die Dachdecker
unb in den Fernsprech - Gestellen klettern schwindelnd hoch
die ausbeffernden Arbeiter umher . Ist man aber , nicht ge -
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ourch Verfügung der Centrälbchörde der Verstcherungszwaug aus
solche in Betrieben oder im Dienste des Staates beschäftigte Personen
erstreckt werden kann , die der Kraukenversicherniigs -Pflicht nicht bereits
nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen unterliegen . Es ist
nun angeregt worden , von dieser Besugniß Gebrauch zu machen
und neben den Arbeitern in Staatsbetrieben auch alle Arbeiter im
Dienste des Staates allgemein der Versicherungspflicht zu unter¬
stellen . Zur Beschaffung von Grundlagen hat daher der Kultus¬
minister die Nachgeordneten Behörden veranlaßt , festznstelleu , ob und
Welche Arbeiter im Bereiche seines Ressorts der Verstcherungspsticht
gegen Krankheit gegenwärtig noch nicht unterliegen .

— Kitzerlaubniß für Verkäuferinnen . Zn der Frage :

»Dürfen Verkäuferinnen , wenn fit nichts zu thun haben , sich setzen ? "

wird dem Fachblatt . Der Konfekt . " geschrieben , daß in den meisten
Staaten der nordamerikanischen Union die . Sitzerlaubniß

" gesetzlich
durchgeführt ist . In der Sammlung der in den einzelnen Unions -
Staaten gültigen Arbeiter - Schutzgesetze ( labour laws ) , die das
Arbeitsamt (department of labour ) zu Washington 1892 ver¬
öffentlichte , bilden die Vorschriften über seats for female employes ,
„ Sitze für weibliche Angestellte

"
, eine in allen größeren Staaten

wiedcrkchrende Rubrik . Um nur ein Beispiel zu geben , ver¬
ordnet in Peuusylvauien ein Gesetz von 1887 : „ Jede Person , Firma
oder Gesellschaft , die weibliche Angestellte in irgend einem Fabrik - ,

Saudwerkr
- oder Handels - Geschäft beschäftigt , muß für angemessene

itze für den Gebrauch der so beschäftigten weiblichen Angestellten
sorgen und muß den Gebrauch dieser Sitze durch diese Angestellten
gestatten , wenn dieselben nicht mit Nothwendigkeit durch die Aus¬
übung der ihnen übertragenen Pflichten daran gehindert sind .

"

Verletzung dieser Vorschrift wird in jedem einzelnen Fall mit
Geldstrafe von 25 bi « 50 Dollars oder mit entsprechender Hast
bestraft . Ju New -Uork lautet er ähnlich ( Gesetz vou 1881 ) :
. Es ist die Pflicht aller Arbeitgeber , welche Arbeiterinnen in einem
Fabrik - oder Handelsgeschäft beschäftigen , angemessene Sitze sür
den Gebrauch durch diese Arbeiterinnen zu beschaffen und zu unter¬
halten und den Gebrauch dieser Sitze durch die Arbeiterinnen in
so weit zn gestatten , als es für die Erhaltung der Gesundheit
derselben nützlich ( roasonable ) ist ." Jede Verletzung dieses Gesetzes
durch einen Unternehmer gilt nie strafbare Uebertretung . Es märe
WünschenSwerth,daßsichinDeutschlanddie öffentliche Meinung dcrSachc
aunehme » möchte . Zuschristenaus den verschiedcusteuStädten zeigen , daß
für die neu zu treffende Einrichtung überall großes Interesse vor¬
handen ist . Wir möchten nur wünschen , daß das Interesse nicht
ein platonisches bleibt , sondern daß die Einrichtung vielmehr auch
wirklich durchgesührt und daß sich die Verkäuferinnen setzen dürfen .
Die Kundschaft hat sicher nichts dagegen einzuwendeu , daß sich die
Verkäuferinnen setzen , wenn sie nichts zu thun habe » . — Bei dieser
Gelegenheit möchten wir übrigens auch wieder au die Pferdebahn¬
kutscher erinnern . Sollte es wirklich nicht möglich sein , sür diese
vielgeplagteii Beamten einen geeigneten Sitz herzustelleu ?

— Verfälschter Honig . Aus Jntereffentenkreiien sind neuer¬
dings Klagen über den steigende » Vertrieb verfälschten Honigs ,
welcher zum Theil sogar gesundheitsschädliche Eigenschaften besitzen
soll , geführt worden . Auf Antrag de « Kaiserlichen Gesundheitsamts
hat der Reichskanzler Veraulaffung genommen , mit den Buiides -
regierungen zu dem Zweck in Benehmen zu treten , um eine schärfere
Ucberwachnng des Verkehrs mit Honig durch die Polizeibehörden
nach Maßgabe der Vorschriften des Nahrungsmittelgesetzes eintretcn
zu lassen. Es darf erwartet werden , daß die strenge Handhabung
dieser Bestimmungen genügen wird , um den erwähnten Gesetzwidrig¬
keiten mit Erfolg entgegcuzutreten .

— Kesttzwechsel . Der von den Erben Knefeli an Herrn
Bauunternehmer Max Hartmann sür 18,000 Mk . verkaufte
Garten im Distrikt „Au "

, an der Walkmühlstraße , enthält nicht .
Wie erwähnt , 6 ar 50,57 qm sondern 12 ar 26 qm .

Vereins - Nachrichten .
Würze sachlicheBerichte werden dereitwAigst unter dieser Ueberschrift ausgenommen .)

* Der „ Wiesbadener Verein vom Rothen Kreuz
"

läßt durch die vorliegende Ausgabe de « „ Wiesbadener Tagblatt "

seinen zehnte » Rechenschaftsbericht für die Zeit vom 1. April 1894
bi « zinn 31 . März 1895 als Sonderbeilage verbreiten . Indem wir
das Augenmerk der verehrlichen Leser aus diese Miltheilungen hier¬
durch noch besonders lenken , ermangeln wir auch nicht , den „ Verein
vom Rothe » Kreuz

"
seine « edlen , im Dienste der Nächstenliebe stehenden

Zweckes halber dem Wohlwollen unserer Mitbürger dringend ans
Herz zu legen .

* Das alljährliche große Sommerfest des hiesigen „ Kauf¬
männischen Vereins " fmdet heute in gewohnter Weise in
Niederwalluf im Garten -Restaurant zum „ Schwan " ( dessen großer ,
direkt am Rhein gelegener , schattiger Garte » für die Festtheilnehmer
reservirt ist ) statt . Was über das Arrangement dieser Festlichkeit
verlauthart , läßt es sicher erscheinen , daß auch diese « Mal die Er¬
wartungen der Theiliichmer übertroffen und da « anerkennende und
lobende Urtheil , welches man allgemein über die geselligen Ver¬
anstaltungen dieses Vereins fällt , wiederum bestätigt werden wird .
Die Vergnügungs -Kommission hat ein überaus intercffantes
und abwechselungsreiches Festprogramm ( das in Niederwalluf
zur Vertheilnng gelangt ) aufgestellt und wegen deffeu rascher
und flotter Abwickelung die entsprechenden Anordnungen
getroffen . Die benachbarten kaufmännischen Vereine haben ihr Er -
icheinen gleichfalls zugesagt und dürsten insbesondere Geisenheim
and Bingen recht zahlreich vertreten sein . Die Gesangsabtheilnng
>eS letzteren Vereins , deren vortreffliche Darbietmigen hier noch in

itöihigt , nach oben aufzupassen , so muß man nach unten Obacht

zeben , wo die Kanalisationsröhren geflickt , die Bürgersteige
Erneuert , die Dämme asphaltirt und verschiedene Kabel¬

leitungen ergänzt werden . Und nicht nur das private , auch
dasoffiziefleBerlinnimmt denNeinigungs - und Verschönerungs -

Prozeß an sich vor . In den Museen und Gallerieen herrscht

geschäftige Thätigkeit ; die während des Winters angekommenen

Schätze werden ausgepackt und den übrigen einverleibt ,
die gesammten Bestände werden durchgesehen und die

Kataloge weitergeführt , endlich halten die Scheuer¬

frauen ihren Einzug in die der Wissenschaft oder
der Kunst geweihten Hasten und unterwerfen sie mit

unendlichen Wasserfluthen einer zwar recht prosaischen ,
aber sehr nöthigen Säuberung . Ebenso ergeht cs den
Denkmälern auf unseren Straßen , Plätzen und Brücken :
ein gewaltiger , aus derber Leinwand bestehender Frisir -

mantel wird ihnen umgeworfen , oder ein bretlernes Gewand

angezogen und darunter der Fürst , Feldherr oder Dichter
einer gründlichen Waschung unterworfen damit Seine Hoheit ,
Seine Excellenz oder Seine Wohlgeboren wieder sauber und

freundlich ausschauen , wenn sich der Strom der Ferien¬
reisenden nach Berlin zurückergießt .

Gleichzeitig mit dem Beginn der Ferien ist auch der¬

jenige der „ Sauregurkenzeit "
für unsere Zeitungen , die

aber diesmal wenig davon merkten , denn der Attentats¬

versuch auf den Polizei - Obersten Krause füllte
and füllt noch reichlich die Spalten . Die zuerst vielfach
ausgesprochene Erwartung , daß man des Thäters bald

habhaft werden würde , ist nicht eingetroffen , und die Polizei¬
behörde glaubt nun durch die hohe Belohnung von tausend
Mark auf die rechte Spur zu gelangen . Ohne Zweifel
wissen mehrere Personen um das Verbrechen , und dieser

Umstand dürfte am ehesten zu einer Entdeckung führen ,
die kaum einen außerhalb Berlins Weilenden treffen
würde , man hat es jedenfalls hier mit einem sehr

bester Erinnerung stehen , wird auch diesmal da « Fest durch einige
Vorträge verschönen . Der „ Glückshafen " ist überaus reich ans -
gestattet und weist eine große Zahl wertbvoller Gewinne auf . Da
infolge der vielfache » Vorbereitungen eilte Verlegung des Festes
nicht gut angängig ist , so findet dasselbe bei jeder , nicht allzu
schlechter Witterung statt und wird eine eventuelle Verlegung , sofern
eine solche trotzdem nöthig wird , am Bahnhose ( Rheinbahn ) bekannt -
gegeben . Er empfiehlt sich also auf jeden Fall , sich am Babuhofe ,
und zwar in Rücksicht aus den starken Andrang , recht frühzeitig
einzufinden . Die Bahnverwaltnug hat auf Anfuchen dem „ Kaus -
mänuische » Verein "

zur Hin - und Rückfahrt in entgegenkommendster
Weise eine Anzahl Waggons reservirt . Hoffentlich wird das Fest
von schönem Wetter begünstigt und dasselbe alsdanu , unterstützt
durch die treffliche Küche und die vorzüglichen Weine des „ Schwauen -
Wirth "

, den besten Verlauf nehme » .
* Nächste » Sonuiag » de » 14 . d . M ., wird der „ Mainzer

Liederzweig
" hier eiutiesfen , um dem Gesangverein „ Neue

Concordia " einen Besuch abzustatteu . Er wird von letzterem
Verein an der Bahn empfangen und mit Musik „ Unter die Eichen "

geleitet werde » , wo am Abhange nahe der Walkmühle zu Ehren der
Mainzer Gäste ein großes Waldsest stattfindet . Auch mehrere
hiesige befreundete Gesangvereine werden an dem Feste theilnehmen ,
und so steht zu erwarten , daß dasselbe — günstiges Wetter voraus¬
gesetzt — einen schönen Verlaus nehme » wird .

Atimmrn aus 6em Publikum .
( 64 - Veröffentlichungen unter bietet Uebetichrist übernimmt die Redattion (einerlei

Verantwortung .)
* Daß Herr Schulinspektor Ninkel bereit ist , Auskilnft in

Schulsachen jederzeit zu ertheileu , davon bin ich überzeugt ; ich
habe aber von liefern Wege absehen zu müffelt geglaubt , da hier
gewiffermaßen ein öffentliches Interesse vorliegt . Warten doch außer
mir wohl die Mehrzahl der Väter der die hiesigen Volksschulen be¬
suchenden Kinder aus die Beantwortung meiner Frage , welche Gründe
maßgebend sind zu einer so verschiedenen Handhabung der betreffenden
ministeriellen Verfügtmg , d . h . warum unsere Kinder nicht dieselbe
Rücksicht erfahren wie die Schüler der höheren Lehranstaltert !
Wenn das in einem der kühlen , luftigen NathhailSzimmer hängende
Thermometer maßgebend sein sollte , ob in den Volksschulen der
Unterricht au « fällt oder nicht , so wäre die Frage ja beantwortet ,
ich kau » mir aber nicht denke » , daß eine solche Handhabung dem
Sinne der Verfügung entsprechen sollte . Es liegt mir fern , Un¬
zufriedenheit über vermeintliche Mängel im Schulwesen zu äußern
und in weitere Kreise zu trage » , meine Absicht ist nur , Gleichheit
in der Behandlung der Kinder herbeizusühren . B .

Vermischtes .
* Kismarrks Schädel . Nach dem Modell , welches Professor

Schaper zu künstlerischen Zwecke » vom Kopse des Fürste » Bismarck
angefertigt batte , bestimmte der Anthropologe Otto Ammon
folgende Maße : Die Entfernung zwischen Stirn und Hinterkopf
verhält sich zur größten Breite des Schädels wie 100 : 78 . Der
Fürst besitzt also de » Laugkopf der germallischen Raffe .
Der Schädel hat die außerordentliche Länge von 21,2 Ccnti -
metern , während beispielsweise unter dreißig Gelehrten nur
Einer die Schüdellänge von 20,5 Zentimetern erreichte . Der
Bismarcksche Schädel überragt auch a » Rauniinhalt alle
anderen . Dieser beträgt 1965 Knbikceiitimeter , während der Inhalt
von 245 deutjche» Schädeln durchschnittlich 1478 Stnbifcentimetcr
maß und nur ein Schädel 1800 Subifcentimeter Rauminhalt auf¬
wies . Bismarck « Gehirn wiegt rechmingsmäßig 1867 Gramm und
ist somit weitaus schwerer als alle bisher gewogenen Hirne der
Geistesheroen . So wog das Gehirn Bhrons 1807 , das Couviers
1830 , das Kants 1650 , das Schillers 1580 , das Dantes 1420 Gramm .
Dursäinittlich wiegt das Gehirn eines erwachsenen Europäers nur
1380 Gramm .

* Die Journalisten an der Ardeil . Der Rheder des

„ Prinzen Waldemar "
, Koinulerzieurath Sartori zu Kiel , hat jetzt über

ben Konsum der Journalisten während ihres dreitägige » Aufenthalts
auf dem Schiff während der Kieler Feste Rechnung gelegt . Danach
habe » die in der Zahl von einhundertsiebzig auf dem Schiff
arbeitenden Jourualisten im Ganzen 458 Flaschen Wein jeder Art
getrunken . Bedenkt man , was bei solche » Gelegenheiten verloren
geht oder vou dem Personal des Schiffes aufgefangen wird , so kommt
aus jeden Journalisten pro Tag noch nicht eine Flasche . Es wird da «
eine Enttäuschung für diejenigen sei » , die bereits über die „Orgien

" der
Journalisten zu schreie » begonnen hatten , im Gegentheil , man hätte
von der Leistungsfähigkeit der Journalisten mehr erwarten müssen .
Sie haben nur ihre große Reserve gegenüber der ihnen erwiesene »
Gastfreundschaft gezeigt , indem sie sich auf das Nothwendigste
beschränkten , was man bekanntlich andere » Reichsgäste » gegenüber
nicht behaupte » kann . Wenn die Berichte der scharf arbeitenden
Preßmänner hier und da etwa « trocken ausgefallen sind , so
kann man sich nach dieser Enthüllung eigentlich nicht mehr darüber
wundern . ( Berl . Tagebl .)

* Auch ein Opfer der Hitze . Aus Wien wird vom
3 . d . M . berichtet : Heute Abend gegen halb 7 Uhr klingelte das
Telephon in der Centralstation der Freiwilligen Rettuttgsgesellschaft .
Auf die Frage : „ Was wünsche » Sie ? " kam folgende überraschende
Antwort : „ Bitte sehr , befreien Sie mich ! Ich bin hier , in der
Gonzaga - Gasse Nr . 19 , im Geschäftslokal von $ . u . Co . Nach¬
mittags infolge der Hitze eingeschlafen . Als um 6 Uhr Abends ge -

rciffiiiirten Thctler zu thun , der äußerst geschickt

seine eigenen Spuren verwischte und den Verdacht auf fremde
lenkte . Darin dürfte die Vermuihinig richtig fein , daß man
es weniger mit einem politischen Attentat , als mit einem

Racheakt zu thun hat . Polizei - Oberst Krause ist ein überaus

pflichttreuer und gerechter , wo es die Umstände erfordern
aber auch strenger Beamter , auf dessen — freilich ja nur
indirekte — Veranlassung in jüngster Zeit eine Reihe von

Polizei - Anwärtern nicht zur Anstellung gelangte . Wie auch
wiederum ans dem jüngsten Beglückwünschutigs - Schreiben des

Kaisers hervorgeht , erfreut sich der Oberst des besonderen Wohl¬
wollens des Herrschers , der ihn auch ans eigenstem Antriebe in

seinen jetzigen verantwortungsreichen Posten einsctzte . Oberst

Krause hat früher sicher nicht daran gedacht , daß er jemals die

„ Raupen
"

anf den Schultern und ansder Brust eine Zahl klirren¬
der Orden tragen würde , denn aus den einfachsten ländlichen

Verhältnissen hervorgegangen , diente er als Dreijähriger
beim zweiten Garde - Regiment zu Fuß , wurde Unteroffizier
und infolge feiner Tapferkeit im 66er Kriege Offizier . Nach
dem Feldzuge trat er zu den Reserve - Offizieren jenes vor¬

nehmen Regiments über und brachte es allmählich zum
Hauptmann , um vor etwa zwei oder drei Jahren vom Kaiser ,
über viele Vordermänner hinweg , znm Major befördert

zu werden . Und zwar hatte gelegentlich eines Manövers

beim Durchreiten eines märkischen Dorfes ein Adjutant den

Kaiser daraus aufmerksam gemacht , daß dies der Geburts¬

ort des Polizei - Hauptmanns Krause , dem , wie der Offizier
wußte , der Kaiser sehr gewogen war , sei . „ Ra , da will ich
Krausen eine Freude machen

"
, meinte der Herrscher , zog

sein Notizbuch vor , schrieb einige Worte auf eine Seite , riß
dieselbe heraus und befahl einer Ordonnanz , das Blatt

sofort dem Polizei - Hauptmann Krause zu überbringen —

es enthielt unter ausdrücklicher Anführung jenes Dorfes die

Ernennung zum Major . So erzählt man wenigstens in

Berliner Offizierkressen . Paul Lindenberg .

Cornelius Vanderbilt . . .
William K . Vanderbilt . .
Frederick Vanderbilt . . .
George W . Vanderbilt . . .
Frau William H . Vanderbilt
Robert Goelet
Dr . Seward Webb . . . .
Williani C . Whitney . . .
H . Mc K . Twomvly . . . .
Moses Taylor
Frau W . D . Sloane . . .
Fräulein Shcpard . . . .
D . O . Mills
Theodore Havemayer , I . . .
Robert Wintrop
William C . Schermerhorn .
Anion Phelps Stokes . . .
Fräulein Morton . . . .
Samts P . Keruochan . . .
Eugene Higgins
August Ladenberg . . . .
Sarnes A . Bürden , Sr . . .
Frau Austin Corbin . . .
3 . Townfeud Bürden . . .
August Belmont
William E . Dodge , Jr . . .

Es folgen noch dreizehn Namen mit je fünf , eine Anzahl mit
je zwei und drei Miilioiien , etwa hundert mit je einer Million . Die
kleineren Vermögen dazu gerechnet , schätzt der Berichierstatker die
Gesellfchast auf etwa tausend Millionen Dollars , also über viertausend
Millionen Mark .

* Knmoristischrs . Vor den , Verlobungswalzer .
„ Laß mich » och einmal tanzen , Papa ! Er ist der letzte Tanz !" —

„ Das kennt man schon , und dann kommt der allerletzte !" — „ Nein .
Papa , dies ist wirklich der letzte , ich weiß cs ganz bestimmt ;
geseufzt hat er schon !" — Tiefsinnig . „ Bata , wozu hat
der Postillon a Tronipeten ? " — „ Damit er halt mal blasen kann .

"

— „ W o z u bkast er denn ? " — „Was redst daher ! Blast Du uit
auch , wann Du a Trompeten hast ? "

120,000,000 Dollars
75,000,000 ,
35,000,000 ,
30 .000,000 .
20,000,000 ,
25,000,000 „
20,000,000 .
20,000,000 „
20,000,000 ,
20,000,000 „
20,000,000 „
20,000,000 „
20,000,000 „
20,000,000 „
10,000,000 „
10,000,000 „
10,000,000 ,
10,000,000 .
10,000,000 ,
10,000,000 „
10,000,000 „
10,000,000 „
10,000,000 „
10,000,000 „
10,000,000 „
7,000,000

schloffen wurde , bemerkte man mich nicht und sperrte mich hier ein .
Nun kann ich nicht hinaus . " Die Freiwillige Rettungsgesellschaft
sprach dem Gefangenen Muth zu und kündigte ihm seine baldige
„ Befreiung

" an . Der Ches , der die Schlüssel zum Geschäfte hatte ,
wurde verständigt , und bald darauf konnte der Gefangene , ein junger
Kommis , das Licht der Freiheit begrüßen .

* Tausend Millionen IoUar « Und während auf
der Orgel die zarten weihevollen Präludien zur Traunngsmnsik
erklangen,

" schreibt ein Reporter de « World in New - Bork in seinem
Bericht über die letzthin stattgehabte Hochzeit Burden - Sloane , „ machte
ich eilten Ueberschlag über das Vermögen Derjenigen , welche in der
Kirche saßen und der Musik lauschten . Im Menico - Hotel später
zusaannengcstellt , nahm sich derselbe wie folgt aus :

Kleine Chronik .
Aus Frankfurt a . M ., 2 . Juli , meldet man dem „ 3II .

Wiener Ertrabl .
" : Ei » hiesiger Arzt , der von seinem im deutschen

Kolonialdienst thätigen Bruder einen Pavian znm Geschenk er¬
halten , wurde mit seiner Gattin von dem Thiere , das aus dem
Käsig eutluidjeit war , überfalle » und durch Bisse schwer verletzt .
Mit Mühe gelang es , den Affen einzufangen und dem Zoologischen
Gatten zu übergeben .

Aus Hanau , 3 . Juli , wird gemeldet : Bei einer Schwimm¬
übung über deu Main Seiten « einer TheileS unseres hiesigen
Ulanen - RegimentS wurde eine Anzahl Pferde durch den Fluß
geritten , eine andere Anzahl sollte uiiberitten Nachfolge » . Ein
Theil der letzteren aber , 15 Pferde , verstand die Sache falsch uitb ,
am anderen Ufer angekommen , nahmen fit Reißaus . Nachdem sie
dem nahen Dorfe Dörnigheim erst einen kurzen Besuch abgestattet
hatten , waren sie bald des planlosen Umherlaufens müde , trabten
lustig auf Hanau zu und kamen in schönster Ordnung paarweise
a » der Ulanen -Kaserne an , wo sie sogleich die erhoffte Aufnahme
sanden .

Wie die „ Dortmunder Zeitung " meldet , dauert der vorgestern
in Dortmund ausgebrochene Brand de « Eiseiibahn - Empsangs -
gebändeS noch fort . Der ganze nördliche Theil ist vernichtet . Drei
von dem Ranch betäubte Kellner wurden nach längeren Bemühungen
ins Leben zurückgernfe » .

In Hamburg entstand auf dem im Hanfahafeii liegenden , am
14 . Juni mit Jute aus Calentta eingelroffeiien englischen Schiffe
„ Cressington

" Feuer ; 3 Züge der Feuerwehr beseitigten die
Gefahr für die übrigen Schiffe .

Die gegen den flüchtige » Wucherer Kirsch mann in
Haniburg eingeleitete Untersuchung ergab , daß er Betrügereien
in der Höhe von 100,000 Mk . begangen hatte . Der Staatsanwalt
hat einen Steckbrief hinter ihm erlassen . Kirschmann sowie sei»
Komplice Leander sind in Sportskreisen sehr bekannt .

Aus Berlin kommt die Meldung von einem tragischen Vor¬
fall . Zwei Berliner niietheten sich ein Boot , das sie durch An -
bohrung unweit der Bammelecke zum Sinken brachte » . Ein die
Strecke passirende « Boot sah die Beiden und brachte sie an « Land ;
der Eine war bereit « tobt , der Andere kam wieder zu sich und
wurde in « Eesellschaftrhau « zu Griinau überführt . Hier wurde er
zu Bett gebracht . In einem unbewachte » Augenblick öffnete er sich
die Pulsadern an beiden Armen mittel « eines Federmessers , und
zum Uebeifluß erhängte er sich dann noch . Der Selbstmörder
wurde als ein Kaufmann F . Leonhardt rekognoszirt ; die Person
des Ertrunkenen konnte nicht festgestellt werden .

In Sorgan ( Schlesien ) wurde eine junge Frau er¬
morde t und die Leiche unsäglich verstümmelt . Als Mörder wurde
der eigene Ehegatte , ein Kutscher Paring , ermittelt und verhaftet .
Derselbe erhängte sich im Gesängniß .

I » Dresden fand in Gegenwart de « Königs und der Königin ,
der prinzlichen Herrschaften und zahlreicher Würdenträger die feier-
liche Einweihung der Königin Carola - Brücke statt . Die
neue Elbebrücke war festlich geschmückt . Oberbürgeuneister Beutler
hielt eine Ansprache .

Der französische Präsident empfing die Wittwe des Obersten
Petitpied . Der Oberst hatte das Straßburger Artillerie - Regiment
koinmandirtund vor der Kapitulation die Fahne bei seinem Hause
vergraben . Seine Frau , die die Fahne heimlich ansgrub , brachte
sie in dem Ueberzieher ihres Kindes versteckt nach Coblenz , wo der
Oberst gelangen war ; von hier brachte sie die Fahne nach Frank¬
reich in ihr Kleid eingenäht zurück . Diese Fahne hat die Wittwe
heute dem Präsidenten Fanre überreicht , der ihr seinen Dank auS -
drückte und anordnete , daß die Fahne in da « Siwalideuhotel ge¬
bracht werde .

Die Bewohner der Rue Anthony in Paris , die kürzlich im
Faubourg du Temple durchgebrochen wurde , waren am Mittwoch
nicht wenig überrascht , al « sie an beide » Enden der Straße
Pallisaden aufgeführt und sich soniit zn Gefangenen gemacht
sahen . Nach eifrigen Berathungen untereinander begaben sich die
Hausbesitzer zu der Bauleitung , um die Entfernung dieser Pallisaden
zu verlangen . Man kam ihrem Wunsche nach , theilte ihnen aber
mit , daß ihre Straße — traft eines Erlasse « von 1863 , in dem es
heißt , daß jede ungepflasterte Straße geschloffen werden muß — ge¬
sperrt wurde ! m .

Ein Telegramm aus New - Dor ! de « „ Bureau Reuter " be¬
richtet unten » 2 . Juli : Gestern Nachmittag , um 3 Uhr , brachten
mehrere Räuber einen nach dem Norden fahrenden Zug der
Southern Paeific - Eifenbah » dadurch zum Stillstand , daß sie in der
Nähe von Roseburg , int Staate Oregon , Dynamit auf die Schienen
legten . Die Räuber nahmen den Fahrgästen ihre Werthfachen ab
und entfernten sich darauf unter Mitnahme der eingeschriebenen
Postsache » . Unter den letztere » befand sich auch ein Theil der für
Victoria in Britisch -Columbien bestimmten Briefe . Auch aus
Portland wird gemeldet , daß beit Räubern etwa 4000 Dollar »

—n die Hände fielen . Frauen und ärmlich gekleidete Männer wurden
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j0n den Räubern nicht belästigt , welche sich mit den Fahrgästen in

der augeuchtttsten Weist unterhielten , während sie die letzteren be¬

raubten .
Bei einem Auszug der antikatholischen Vereinigung in Boston

kam es zu einem ernsthaften Zusammenstoß . Ein Abzeichen
der Vereinigung erregte den Zorn der Zuschauer . Diese griffen
einen Wagen an , in welchem Frauen saßen . Ein Milizsoldat zog

seinen Säbel , um die Insassen zu schützen . Die Menge umringte

ibn , jedoch befreite ihn die Polizei . Aus beiden Seiten wurde von

den Waffen Gebrauch gemacht und mit Steincit geworfen . Eine

Person wurde getödtct , mehrere verwundet .
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Li r 4 dutitrK1 .
CourSbericht der Frankfurter Effecteu - Societät ,

vom 6 . Juli , Abends 51/ . Uhr . - Crcdit - Aktie » 343 ' / -,
Disconio - Contmandit 223 .70 , Staatrbahn — , Lombarden
97 ' / - , Goitbardbahu -Actie » 187 .20 , Schweizer Central 146 .80 ,
Schweizer Nordost 142 .30 , Schweizer Union 100 . 10 , Laurahütte -

Acticn 137 .50 , Bochumer 162 .25 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
— — Harpeuer 157 .50 , Italiener 90 .30 , Dresdener Batik 167 .— ,
Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft — ,
Italienische Miitcltuccr — Italienische Meridtonattx 130 .30 ,
3 °/o Mexicancr 26 .35 , 6 °/° Mcxicaucr 92 .15 , Hessische
Lndwigsbahn — , Russische Noten 219 .50 , Türken -Loosc — .
Tendenz : fest .
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4 . .
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120 .70
241 .20
153 .25

87 .
156 .
125 .70

76 .85
106 .
260 .25
356 .87
481 .75

71 .75
221 .87

38 .80
100 .

90 .40
90 .40
90 .40
90 .40
54 .25

104 .
194 .

86 .
85 .90

n .
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3C
:e,
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Zf .
k .

i
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Bukarest »
» 1888 »

Lissabon 2000r »
» 400r »

Neapel St . gar . Le .
RomSer . II - VIII »
Zürich 1889 F r .
Pr . Buenos - Air . X
Stadt Buenos - Air £

4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Accumulalf Hagen
AUgem . Elekt .- G .
Anglo - Ct .- Guano
Bad .Anil . - u . Sodaf .

» Zuckerf . Wagh .
Bierbr .- Ges . Frkf .

n " Fr .- A .
Brauerei Binding

» Duisburg
» z . Eiche (Kiel )
» z . Essighaus
» Kalk ( v . Bardh .)
» Kcmpff
» Mainzer Act .
» Park Zweibr .
* Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver . Gräff & Sgr .
» Werger ^

Brauhaus Nürnb .
Cementw . Heidelb .
Chem . Fbr . Griesh .

» Goldenbg .
» "W eiler & Co .

Dpfkornb . u . Ilefef .
D .Gld .- u .8ilb .- 8ch ,
D . Verlagsanstalt
Elect . A . Sch ackert
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankt . Baubaak

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst .» » fl .500 » 104 .40
» » fl .100 1104 .40

Bad . St .- Obl . >
» » v .1886 »
» > v .1892 »

Bayer . » * *
» E .-B .- O . »

Hambg . St .-Rte . »
» v .1886 »

Hessische ObL »

Sächsische Rte . »

Wrttb . ObL 75 - 80 »

» » 81 -83 »

» » 85 - 87 »

» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »

» » 93u . 94 »

Schwed . ObL »

Frankf . M - Lit . R X
» N & Q »
» ' S »
» T . v . 91 »

Darmstadt »

Heidelberg v .1890 »
Karlsruhe 1886 »
Mainz 86 u . 88 »
Mannheim v . 1888 »
Wiesbaden »

» 1887 »

das jüngst getroffene Karlsbader Abkommen ist in den Kreisen
der Volksvertreter so stark , daß die Regierung die Entscheidung
der Sknptschina nicht abgcwariet hat , sondern , von der Aussichts¬
losigkeit ihrer Plane überzeugt , schon vorher znrückgctretcu ist .
In Sachen der russisch -chinesischeA Anleihe ist and ) heute das letzte
Wort noch nicht gesprochen . Nach den neuesten Meldungen ist
Rußland nicht gesonnen , sein Projekt fallen zu lassen ; das

Zünglein der Waage soll vielmehr wieder nach seiner Seite neigen ,
nachdem man sich in Petersburg entschlossen hat , auf die Verpfändung
der Sekzölle Verzicht zu leisten und somit der chinesischen Regierung
die Möglichkeit der Aufnahme einer weiteren Anleihe nicht zu ver¬
schließen . Daß auf dieser Basis die Verhandlungen zum Abschluß
kommen , ist nicht ausgeschlossen . Auf die Börsen haben diese
Nachrichten keinen weiteren Eindruck gemacht , da man sich nach¬
gerade daran gewöhnt hat , über diese Angelegenheit täglick ) Wider¬
sprechendes zu hören . Ein erwähuenswcrthes Moment auf dem
Rentenmarkt ist die Courssteigerung der dreiprozentigen preu¬
ßischen KonsolS , die ihren Stand auf 40 Pfennige über Pari erhöht
haben und damit annähernd dieselbe Bewerthnng erfahren , wie die

ähnlichen Fonds anderer erstklassiger Staaten . Da diese Preissteigerung
nicht auf Einflüsse spekulativer Natur , sondern auf die Nachfrage
zu Aulagrzweckcn znrückzuführen ist , so darf man wohl an die

Beständigkeit dieses Courses glauben , insofern keine außerordentlichen
Störungen Eintreten und der augenblickliche Geldstand nicht wesent¬
liche Veränderungen erfährt . Fremde Renten haben , wie schon
Eingangs erwähnt , gleichfalls meist Steigerungen anfznweise » .
An Einzelheiten auf den übrigen Gebieten ist wenig Interessantes
zu berichten . Deutsche Banken lagen fest ; mir Handelsgesellschaft
sind wegen ihrer Beziehungen zu Serbien leicht abgeschwächt . Aus

gleichem Grunde sind von österreichischen Aktien jene der Länderbank

zurückgeblieben , während die anderen im Einklang mit den Wiener

Notirungen besser bezahlt wurden . Die Haltung der Bergwerks¬
papiere war schwankend , doch resultirt auch für sie znmWocheii -

schluß ein Coursgewinn . Für Kohlenpapiere trat Rheinland und West¬
falen als Käufer anf , da die Verlängerung des Shndikats gesichert sein
soll . Von Transportgesellschaften sind Hessische Lndwigsbahn
auf die Eingabe des Verwaltungsrathes an die - hessische Regierung
befestigt , lieber Ostpreußen lagen unbefriedigende Verkehrsberidite
vor , die anf den Cours drückten . Ebenso sind Prinee Heurh matt .
Mit dem 1 . Juli sind die bekannten TranSporteutziehungen von
Seiten der Reichseisenbahnen in Wirkung getreten , so daß von da
ab ein Ausfall in den Einuabmeziffern zu befürchten feilt wird .
Schwcizerbahuen waren vernachlässigt . Geld ist wieder reichlich
augcbotcn .

Aus dem Wochenbericht
» er Deutschen Genofscnschaftöbank von Soergel , Parrisius

und C » . Kommandite Frankfurt a . M .
Frankfurt a . M ., 5 . Juli .

Die erste Woche des neuen Semesters hat sich für die Effekten -

uiä '. kte recht freundlich gestaltet . Die während der Mtimo -

Äbrechnung hervoi getretene Anspannung aus dem Geldmarkt ist

nach Deckung des Bedürsniffes für die Liquidation gewichen und

hat den billigen Geldsätzen , an die man nnn schon seit Monaten

gewöhnt ist , wieder Platz gemacht . Das Geld -Angebot am offenen
Markt trat alsbald so stark auf , daß der Privatdiskont innerhalb

zweier Tage um über ein halbes Prozent nachgab und die Reichs¬
bank , bereit letzter Ausweis die vorausgegangeue starke Inanspruch¬
nahme erkennen läßt , ihren Kaufpreis für Prima - Bankaccepie
von 2 ‘/a auf 2 Prozent ermäßigte . Diese sichtbaren Beweite für
die günstige Lage des Geldmarktes haben die Zuversicht der

Börsen wieder wesentlich verstärkt , und wenn auch in Anbetracht
des hohen Conrsniveaus im Allgemeine » eine weitere beträchtliche
Aufwärtsbewegung nicht zu ertvarten ist , so . ist doch die

Fortdauer der festen Grundtendenz vorläufig in Aussicht zu
nehmen . Die » umso mehr , als nufere Bankinstitute ungeachtet
der beginnenden Sommerserien mancherlei Gründlingen vor¬
bereiten , die alle in kürzester Frist die Märkte beschäftigen sollen .

Indessen war es nicht sowohl die Erwartung kommender Finanz¬
operationen , welche das Aussehen der Börsen während der ab -

lelaufenen Woche bestimmte , als dar ganz außerordentlich stark zu
Tage getretene Aulagebedürfniß der Kapitalistenwelt . Hieraus er -

llärt sich auch , daß die Umsätze und die CourSbeweguitgcn der

leitenden Spekulations - Effekten gegen die der festverzinslichen Papiere
mrückstanden . Das Publikum begünstigte dabei nicht nur die crst -

llasstgen Renten , fonbern nahm auch Werthe zweiter unb dritter

Qualität in großen Posten ans dem Markt . Der ZinSgeiiiiß , den

unsere heimischen , von einer Konversionsgefahr nicht betroffenen

Papiere abwarsen , erscheint einem großen Theil der Kapitalisten

so gering , daß sie durch Mischen mit fremden Fonds den Zinsen -

ausfall der einen Seite wieder anszugleicheu suchen . Sie sind dabei

keineswegs wählerisch ; allerdings werden die Schuldtitel jener
Länder , welche bis jetzt ihren Äerpflichtuiigen voll nachgekommett
sind , bevorzugt , aber selbst portugiesische und argentinische Werthe

finden wieder erhöhtes Interesse . Nicht einmal die beuiiruhigenden
Nachrichten aus Belgrad vermochten eine abschreckende Wirkung
auszuüben . Allem Anschein nach will Serbien dem schlechten

Beispiel von Portugal und Griechenland folgen und lediglid )
auf Kosten der auswärtigen Gläubiger die Ordnung in

den Staatsfinanzen wieder Herstellen . Die Abneigung gegen

Frankf . Hyp .- Bk .
» Hyp .- Cr .- Ver .

Mitleid . Creditbk .
Kat .-Bk . f . Dtschl .
Nürnb . Vercinsbk .
Pfälzische Bank
Pr . Bod .- Cred .- Bk .
Rhein . Creditbank

> Hyp .- Bank
Schaaffhaus . B .- V .
Süddeutsche Bank

Südd . Bod .- Cr .- Bk .
Württ Vereinsbk .
OeBterr .- Ung . Bank
Oesterr . Länderbk .

> Creditanst .
Ungar . Creditbk .

» Esk . u . W .- B .
Unionbk . in Wien
Wiener Bk .- Verein

Allg . Els . Bkgea .

4 ' /,
4 ' / -
4 . .
4 ' / -
4 . .
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4 */>
41/ *
4 7 »
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3 >/s
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98 .40
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100 .10
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65 .20
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106 .45
87 .65
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48 .40
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147 .
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236 .37
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413 .
153 .
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4 . .
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Zf .
4 . .
4 . .
4 . .
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Mein . Hypoth .-Bk . 128 .75
Banque Ottomane 143 .90

Eisenl »al «ii - Actien .
Hess .Ludw .- Bahn
Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck - Buchen .
Marienb .- Mlawka
Pfalz . Maxbahn

» Nordbahn
Werrabahn
Ver .Arad .Csa .ö .W .
Bölim . Nord »

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath -Agram »

» Pr .- Act . »
Dux - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Ocst .- Ung .St .- B . »

» Local .-B . *
» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag -D ux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb - Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .-A .

> St .- A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .

Ital . Mittelmeer
» Meridionales

Westsicilianer
Luxemh . Pr .- Henri

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .- Rte .Kron . »
» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundentl . »

Argcnt . v . 1887 Pes
» v .88 innere »
» v .88 äuss . £

Chilcn . Gld .- Anl . X .
Chin . Staats -Anl . »
Un .Egypt .- A . cpt . £

» » » ulk »
Priv . Egypt . - Anl . »
Mexik . St .- Anl . M

» » 2040r »
» » 408r »

Mex .E .- Ob .Tohnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

Das FeuiUrrou drr Moigert - Anogade
enthält heute in bet

1 . Krilage : llutetr römischem Himmel ; Roman von
Konrad Telmanu . ( 30 . Fortsetzung .)

2 . Keilagr : zräthsel - Etlte .
3 . Krilaae : Nie Schivrirrr üelfe . Nathschläge , in wohl¬

gemeinte Neimlein gebracht von K . Bernhard .
4 . Keilage : Krrliner Kries . Von Paul Lindenberg .

Die beittrgrMorge »r - A « sglrl »rnmfatzt37 Ketten ,

Karrd - tt . hansmiethsch . Rund scharr Ao . 13 nuZx

1 Konder - Keilage fiti * die Gesarnmt - Auflage .
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Geschäftliches .

Das höchste Gut ,
nach schwer verdaulichen Speisen , Obstrc . eüi ® tä8d )cn Marburg ’ *

Lllter Schwede genießt . Ein solches in einem Glase frischen
Wassers giebt ein einpsehlenswerthes , gesundes Getränk . . Nuracht ,
wenn jede Flasche mit dem Namen „ Marburg " versehen ist . 70o4

Für Hausfrauen . Die Ausübung der Kochkunst , dieses

wichtigen Theils der Thätigkcit im Haushalt , erfordert neben vielen

anderen Tilgenden auch Sparsamkeit , und jede erfahrene Hanstrau
und Köchin läßt sich dieselbe angelegen fein , da es ihr nicht allein

genügt , gut kochen zu können , sondern sie auch für wenig
Geld Gutes Herstellen will . Da nun sehr bald das Ein -

machen der Früchte und Einkocheu von Fruchtsyrupen
beginnt , so wird jeder auf Sparsamkeit bedachten Haus¬

frau der Hinweis willkommen fein , daß man sich für diese Zwecke
mit Vortheil des Saccharin an Stelle des Zuckers bedielten und
dabei eine ganz wesentliche Preisersparniß erzielen kann . Dieses

ausgezeichnete , von der Firma Fahlbcrg , Lrst U . Co . in den

Handel gebrachte Versüßungs - und Konscrviriiiigsuiittel , m
500 Mal so süß wie Zucker und mit Rücksicht auf diese

Süßkraft mehr als die Hälfte billiger als Zucker , und
da es einen vorzüglichen , rein süßen Geschmack ver¬

leiht und vermöge seiner koiiscrvirendcn Eigenschaften die

damit versüßten Konserven haltbar macht und vor Verderben

schützt , so wird es sehr vielseitig verwendet . Besonders bewährt hat
fick) Saccharin zum Einmachen der Früchte , Einkocheu von Frucht -

fnften und Obstmus , zum Versüßen von Kompott , Kalieschalen ,
Milch , Wein - und Biersuppen , Pudding und allen süßen Speisen .
Die Anwendung ist die denkbar einfachste , da die Fabrikanten
auch kleine Löffelchen und Mäßchen zum Abmeflen von ganz ge¬
ringen Mengen liefern . Saccharin ist in den meisten Droguerieen ,
Apotheken und Malerialwaarenhandlungen käuflich , doch achte man
mit Siücksicht auf viele im Handel vorkommende Nachahmungen
genau auf die mit Schutzmarken versehenen Originalpackungen der

Firma Fahlberg , List u . Co ., Salbke -Westerhüsen a . d . Elbe , von
der Prospekte und Preislisten bereitwilligst kostenlos übersandt
werden . Die verschiedenen Saccharin - Sorten genannter Fabrik sind
in Wiesbade » bei Herrn A . Cralz zu Original - Fabrikpreisen
erhältlich . .
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Schweiz . Eidg . 89 Fr .
Griech . G .- A .v .90 £

» » kl . »
» » v .87 »

Holland . Obi . ,
»

Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »

» » lOOOOr »

> » kleine »

» » » »

Oest . Gold -Rte . fl .
» St .- E .- O .( Elis .) »

> Silb .-Rte . Juh »

» » » April »

» Pap .-Rte . Febr . »

» » » Mai »

Portiig . St .- Anl .
» äuss . Schuld £
» St .- Tab .-A . »

Rum . amort . Rte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »
» » am .1891 *

» » innere Lei

» » äuss . »

Ross . Cs .v . 1880 Rbl .
» Eisb .A .I - H »

» Inn . A . v . 87 »

» St .-R .v . l894 »

Serb . amor . G .- R - £

» Tabak - Rente
» St .- E .- Obl . A Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Ps .
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Hank - .letien .
Dtsche Reichsbank i 160 .75
Frankfurter Bank 1176 .
Amsterdamer Bank 1172 .75
Badische Bank 115 .20

Türk . Egypk - Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

» » » ^ 20 »

> » » ult . »

» Fund , v .88 Jl
> priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit . ß »
» » > C »
» » » D »

Ung .Gld .-Rt . cpt . fl .
» » » ult . »

Reichsbank -Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börscn - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .

4 . . Sardin . Secund . Le . 8330 4 . . Pr .Centr .- B .- Cr . X 105 .50
4 . . Sicilian . E .- B . » 88 .40 3 » » » » 101 .25
3 . . Südit . ( Mcrid .) Fr . 58 .05 3 " , » Comm .- Oblig . » 101 .05
3 . . » » kl . » — 4 . . » Hyp .- B .div .8r .» 101 .60
5 . . Toscan . Central » 93 .50 3 ' 7 » » » » > 101 .20
5 . . Wostsic . v . 1879 » 98 .70 4 . . Rhetn .Hyp .- Bk . » 101 .60
5 . . • v . 1880 » 89 .10 3 ' 7 » » > » 101 .20
3V , Jura , Bern , Luz . » 103 .30 4 . . Süd . ö .- Cd .Mach . » 101 .70
3 ' / - Gotthardbahn » 10385 3 /̂2 » » » » 101 .85
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 93 .05 5 . . Ital . Allg . Imin . Le 66 .50
4 . . Russ . Südwest Rbl . 103 .45 4 . . » » V. 1887 » —
4 . . Rväsan - Kosl . M . 102 .65 4 . . » Nationalbk . » 95 .50
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .90 4 . . Oost .B .- Crd .- B . M . 102 .85
4 . . Wladikawkas Rbl . 103 .90 4 ' ,7 Russ . Bod .- Crd . RI . 103 .
5 . . Anatolische X 95 .80 4 . . Schwed .R - H .- B .J4 104 .85
47 » Port . E .- B . v .86u .89 67 . 3 ' 7 Y » > 99 .40
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 . 5 . . 8erb .8tB .- C .- A .Fr . 84 .50

Zf . ABU . Eisenb . - Hoiidse Anlehensloosc
4 . . Atlant . & Pao . 193 / 55 .80 Zf . Verzinal . in Procenten .
4 . . Bruns w. & W . 193 / 74 .80 4 . . Bad . Prärn . Th . 100 145 .60
41/ » Calif .Pac . I .M . 1912 108 .75 4 . . Bayer . » » 100 155 .50
5 . . Caiif . u . Oreg . I . M . 106 .80 5 . . Don .ReguL ö .fl.100 118 .70
6 . . Central Pac . 1898 105 .30 Goth .Pf d . L Th .l X) 125 .
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 106 .20 37 » » » II . 100 118 .75
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 90 .15 3 . . Holl . Comm fl. 100
6 . . »Milw - St . Paul 1910 116 .20 3 ' / , Köln - Mind . Th . 100 142 .70
5 . . » » » » 1921 111 .25 3 . . Madrider Fr . 100 45 .10
4 . . » » » » 1989 95 .20 4 . . Mein .Pr - Pf . Th .100 141 .95
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 102 .70

,4 . . Oe «t .v . l854 ö .fl .250
7 . . Denv .& RioGr . 1900 113 .05 5 . . » » 1860 » 500 135 .10
4 . .
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* Türk .Fr400 ( i .C .76 ) 45 .20

3 . . » » > 1980 65 .90 Unverzinsliche per Stück .
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 . _ Ansbach - G unz . fi .7 47 .80
6 . . NortuPac .I .M . 1921 113 .85 _ Augsburger » 7 27 .70
6 . . do . III » 1937 70 .20 — Braunschw . Th . 20 109 .95
0 . . do . cons . » 1989 41 .70 — FinländischeTh .10 61 .90
k). . Oreg . Rw -N av . 192a 93 .70 _ Freiburger Fr . 15 29 .75
5 . . Oreg .- Cal .I . M.1927 85 .40 — Genua Le . 150 123 .
6 . . Missouri Uons . 192U 97 .80 — Mailänder Fr . 45 —
6 . . South PcCal . 190o 6 110 .55 _ _ » » 10 14 .35
5 . . Wst .N - Y - Pensl937 108 .50 — Meininger fl. 7 24 .90
*3 . » » » 1927 30 .95 — Neuchätelor » 10

Oesterr . v . 64 fl. 100
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Wien ...........
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» H .- B . unk . 1900

100 .80
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Gold » ■ Papiergl
20 - Franken - Stücke . .

sld .
16 .25

3 ‘/, » » X 101 .50 Dollars in Gold . . . . 4 .18

4 . . Nas8 .Ldbk .Lit .G > 102 .10 Dukaten ...... ... 9 .50

37 , » J F H KL » 102 .30 Engi . Sovereigns . . . . 20 .38

37 , > Lit . M » — Rusa . Imperials . . . . —•

37 - » » N » 104 . Amerik , Banknoten . . 4 .15

4 . . Pfälz . Hyp .- B . v .86
» II .- B .V.1889 »

101 .45 Franzos . > • • 81 . 15

4 . . 102 .95 Oesterr . » . . 168 .55

37 » » » » 101 .60
4 . . Pomm H . - A. - B . » 103 .30 ♦ bedeutet ohne Zinsen .
4 . . Pommer . A .- B . » 105 .50 Compt .- Not . Dchschn . Cours .
4 . . Pr . Bd .- Cr . A .- B . » 101 .80 Ultimo - Notir . erster Cours .

4 . . Glaeindustr . Siem . 190 .50
4 . . Grazer Trambahn 149 .
4 . . Int .B .- u .E .- B . St - A . 171 .70
6 . . » » » =>Pr .- A . 178 .85
5 . . » Elektr . G . Wien 141 .90
5 . . Kölner Strassenb . 229 .50
4 . . » Verl . u . Druck . 131 .50
4 . Mehl - u . Brodf . IIs . 79 .50
5 . . Nied . Loder f . Spier 187 .
5 . . Nordd . Lloyd 107 .
4 . . Röhrenk .- F . Dürr 116 .20
4 . . Spinn . Ilüttenhm . 84 .
4 . . Strassb . Dr . u . V eri . 90 80
4 . . Türk . Tab .- Actien ——
4. . Veloce it . Dpfsch . 65 .30
4 . . Ver . Brl .- Fft . Gum . 139 .
4 . . » D . Oelfabriken 99 . 10
5 . . » Schuhst . Fulda 158 .50
4 . . Verlag Richter 39 .
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 82 .20
4 . . Westd . Jute - Spinn . 125 .
4 . . Zellstofffb . Waldh . 208 .
4 . . Zellstoff Dresden 58 .90

Zf . Hergwerks - Aetien ,
4 . . Bochum .Gussstahl . 162 .60
4 . . Concordia . Bgb .- G . 129 .50
4 . . Courl Bergw .- A .- G . 113 .
6 . . Dort . U . Pr . A .Li .A . 68 80
4 . . Gelsenkirch . ult . 175 .50
4 . . Harpener Bergbau 158 .50
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 159 .
4 . . Hugo b . buer i . W .
4 . . Kaliw . Aschersieb . 15810
5 . . » Westeregeln 172 .60
* Lothr . Eisenwerke 18 .
6 . . » Pr .- A . Lit . A . 36 .70
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 8650
5 . . Oest . Alpine Mont . 82 .
4 . . Riebeck . Montan 173 50
4 . ■ V er .Kön . & Laurah . 137 .50

Zf . Prior . - Ubligalion .
5 . . Albrecht Gold » —

4 . . » Silber fl . 81 .50
4 . . Böhm . Nord Gld . X 103 .70
4 . . » West 81b . fl . 85 .30
4 . . » » Gold M . —

4. . Elisabeth stnfl . » 100 .85
4 . . » stfr . » 104 .50
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 86 .
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 85 .
4 . . Oeßt .Loc ^ lb .G ld .^ 6 102 .70
5 . . » N ordwest » 116 .90
5 . . » Lit . A , Silb . fl . 94 .70
5 . . » » B , » » 91 .70
5 . . » Süd .Lomb .Gd . 111 .95
4 . . » > » » .* 103 .10
3 . . > > » » Fr 73 .30
3 . . » » » 1871 » » 73 .20
5 . . » Ung . Stab . G . fl . 118 .80
4 . . » , » » .£ 104 .90
3 . . » » 1 -8 Em . Fr . 94 .85
3 . . > » 9 » » 92 .55
3 . . » » v . 1885 » 91 .80
3 . . » » Erg .- N . » 92 .40
5 . . Prag - Dux . Gold M 115 .
4 . . 9 * * * 101 .15
3 . . Raab - Oedb . » » 84 .20 .
4 . . Rudolf Silber fl . 85 . 10
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) X 104 .15
5 . . Ung . Galizische fl. 93
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